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Treut Euch des Leßens!
{eine ßeseßeidene Anfeituttg)

Alles Mögliche und Unmögliche ist
heute rationiert, kontingentiert, abgabe-
oder bewilligungspflichtig oder auch
sonst schwer erhältlich, nur etwas ist

zum Glück noch punktfrei und in
beliebiger Menge erhältlich: Die Freude
an Kleinigkeiten.

Es gibt zwar Leute, die brauchten zur
Freude ein Kilo russischen Kaviar, eine
Batterie französischen Sekt oder eine
Winterreise nach Aegypten. Solche
Zeitgenossen sind heute schlimm dran,
und recht geschieht ihnen.

Es gibt aber auch Lebenskünstler, die
immer einen Grund zum sich Freuen
finden. Im Winter freuen sie sich schon
wieder auf das frühlingshafte Polohemd,
im Maien kaufen sie wieder die Badehosen

für sommerliche Badefreuden, im
August schätzen sie die Aussichten
eines gefreuten Weinherbstes ab und
verlangen im September schon
Prospekte für Skiferien. Und dann beginnt
der freudige Turnus von vorne.

Einer meiner Bekannten sorgt täglich
für einen freudigen Start ins neue
Achtstundenrennen, und das macht er so:
Er richtet den Wecker immer eine halbe
Stunde vor, damit er dem unangenehm
rasselnden Zeitmesser jeweils noch eine
Nase drehen kann und ihm nicht
augenblicklich zu gehorchen braucht. Ein
Kollege kauft täglich das Morgenblatt. Er
steckt es aber ungelesen in die Tasche,
und jedesmal, wenn er in den Sack
greift, freut er sich, dafj er das Feuille¬

ton noch nicht gelesen hat, sondern für
die Znünipause aufsparte.

Wenn unser Nachbar mehr als ein
Wölklein am Abendhimmel sieht,
prophezeit er auf den folgenden Tag einen
Wolkenbruch. Wenn er dann nur durch
einen dünnen Bindfadenregen aufs Tram
rennen mufj, ist er angenehm
überrascht. So billig sind Freuden für den
Kenner.

Wer sich auf besonders anregende
Weise freuen will, kann auch meinen
Freund Max nachahmen, der auf der
Strafje jedem hübschen Mädchen heimlich,

aber vergnügt die Beine beguckt,
was bei der heutigen Mode kein Kunststück,

und auch nicht immer ein Genufj
ist. Er redet sich selber ein, er tue das
nur aus Menschenfreundlichkeit, denn
jede Dame sei dankbar, wenn man sie
diskret auf ein eventuell vorhandenes
Loch im Strumpf aufmerksam mache,
bevor sie sich vielleicht damit blamiere.
Ob seine Philanthropie ganz echt sei,
weif) ich nicht, aber auf alle Fälle freut
er sich darüber.

Man kann aber auch gemeinsame
Freudenquellen erschließen, sozusagen
auf lachgenössischer Grundlage. Ein
Beispiel, wie ich es meine: Wir freuen
uns täglich über einen gewissen
gutbekannten Nachrichtensprecher.
Merkwürdig, wie viele Leute sich über diesen

unentwegten Mitbürger ärgern können.

Wir spielen täglich ein spannendes
Nachrichten-Toto, und zwar nach

folgender Regel: Einsatz zehn Rappen.

Jeder darf einmal raten, ob heute
«Paazifik, Paziifik, Pazifikk, Pässifigg,
Pässiifigg oder Pässifiggg» an der Reihe
sei. Wer recht geraten hat, bekommt
den ganzen Einsatz. Kommt das Wort
ausnahmsweise einmal nicht vor, so
wandert der ganze Betrag in die Jafj-
und Reisekasse.

Ich gewinne meistens, weil ich immer
die ausgefallensten Versionen tippe,
Darum habe ich den Nachrichtenmann
direkt gern, besonders zwischen dem
25. und letzten eines Monats. Und
zudem bewundere ich ihn auch. Wenn
man bedenkt, dafj eine Stadt wie Montreal

von Franzosen bewohnt ist, aber
in einem englischen Dominium liegt,
dann mufj man staunen, wie unser
Freund all diese Zusammenhänge in
seine Aussprache einbeziehen kann mit
leicht spanischem Einschlag in Erinnerung

an den Entdecker Amerikas.
Sogar etwas Rothautromantik spielt
hinein. Oder wissen Sie, wieviele
Möglichkeiten ein sechssilbiges Wort, z. B.

Malojaroslawecz bietet, wenn man 1 6

Silben betonen kann? Rechnen Sie es

einmal aus, und Sie werden zugeben
müssen, dafj Ihnen noch nie solch ein
Fall von intuitivem Erfassen zahlloser
Möglichkeiten, einer fast traumwandle-
rischen Sicherheit auf dem hohen Seil

mathematischer Permutations-Formeln
vorgekommen ist. Einen solchen
Helden des Alltags sollte man nicht
beschimpfen, sondern tausendfach als Dr.

h. c. vorschlagen!
Perseeh nicht zum Graduierten für

deutsche Sprache, sondern zum
Ehrenmediziner für seine Bemühungen auf

dem Gebiete der Popularisierung einer

gesundheitsfördernden Zwerchfellgymnastik.

Es gibt Gesundheitsapostel, welche

predigen: «Ifj täglich dreimal Salat, und

du bleibst gesund.» Ich möchte lieber

behaupten: «Lach dreimal täglich herzlich,

denn Lachen ist das Vitamin XY

des Geistes.»

Wie leicht man einen Grund zur

Freude finden kann, lehrt uns die
Geschichte jenes Negers, der sich mit

einem Hammer auf die grofje Zehe

schlug, weil es ihm grofje Freude

machte, wenn nach einer Weile der

Schmerz wieder nachliefj Dieser

Schwarze war der gröfjere Lebenskünstler

als mancher Ureuropäer, der ob

einer verkürzten Eierration in
Selbstmordstimmung gerät.

Wäre nicht der Nebelspalter das

geeignete Fachorgan für einen zu
gründenden «Verein der Freunde lustiger
Nichtigkeiten»? Ich glaube n icht, dah

das Lachen über Bagatellen kindischer
sei als der Aerger über genau so nichtige

Dinge des Alltags. Ganz im
Gegenteil.

Nur an diesem Wesen wird
dereinst die Welt genesen von den
Strapazen des Nervenkrieges: «Mensch,
ärgere dich nicht, ärgere aber auch sonst

keinen, sondern freu dich des Lebens!»
AbisZ
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^IIss /v»ögliciis uncl Unniögiiciio izt
iisuts rstionisrt, kontingentiert, skgsks-
ocisi- kswilligungsiotliciitig ocisr sucii
zonzt sciiwsr sriiältiicii, nur stwsz izt
?um Olück nocii punkttrs! unci in ks-
liskigsr /Visngs sriiältiicii: Ois Lrsucls
sn Xlsinigksitsn.

Lz gikt -wsr l.suts, ciis krsuclitsn -ur
Lrsucls sin Xiio ruzzizclisn Xsvisr, sins
lZsttsris lrsn-özizclisn 8skl ocisr sins
Wintsrrsizs nscii ^sgvptsn. 8oiciis
Zsitgsnozssn zinci iisuts sciiiimm cirsn,
unci rsciit gssciiisiit innsn.

Lz gikt sker sucii i.sksnzkünstlsr, ciis
immsr sinsn Orunci -um zicii treuen tin-
cisn. Im Wintsr trsusn zis zicii zciion
wiscisr sut cisz lrüiilingsiislts f'oloiismci,
im /Visisn Icsuisn zis wiscisr ciis kscis-
Iiozsn tür zommsrlicns kscielreucisn, im
August sciiät-en zis ciis /mssiclitsn
sinsz gstrsutsn Wsiniisrkstss sk unci
vsrisngsn im 8sotsmksr zciion kro-
soskts tür 8kilsrisn. Unci cisnn ksginnt
cisr trsuciigs lurnus von vorns.

Liner msinsr ösksnntsn zorgt tsgiicii
tür sinsn irsuciigsn 5tsrt inz nsus /^ciit-
ztuncisnrsnnen, unci cisz msclit sr zo:
^r riciitst cisn Wecker immsr sins iisiks
8luncis vor, cismit sr cism unsngsnsiim
rszzslncisn Zsitmssssr jswsiis nocii sins
dtszs cirsiisn ksnn unci iiim niciit sugsn-
kiickiicii -u gsiiorciisn krsuciit. Iiin Xoi-
Isgs ksutt tsgiicii cisz /Vvorgsnklstt. Lr
ztsckt sz sksr ungslszsn in ciis Issciis,
unci jsciszmsi, wsnn sr in cisn 8sck
grsitt, trsut sr zicii, cisk; sr cisz Lsuiiis-

ton nocii niciit gsiszsn iist, zoncisrn tür
ciis Znüniosuss sutspsrts.

Wsnn unssr r>Iscr>ksr msiir siz sin
Wöikisin am ^ksnciiiimmsi sisiit, pro-
plis-sit sr sut cisn ioigsncisn Isg sinsn
Wolksnkrucii. Wsnn sr cisnn nur ciurcii
sinsn ciünnsn kincilscisnrsgsn sutzlrsm
rsnnsn mulz, izt sr sngsnsnm üksr-
rszciit. 80 killig zinci Lrsuclsn tür cisn
Xsnnsr.

Wsr zicii sut kszoncisrz snrsgsncis
Wsizs trsusn will, ksnn sucii msinsn
Lrsuncl /vvsx nsciisiimsn, cisr sut cisr
8lrsl;s jsclsm iiükzciisn -Visciciisn iisim-
Iicii, sksr vergnügt ciis ösins ksguckt,
wsz ksi cisr lisuti'gsn /Viocls ksin Xunst-
ztück, unci sucii niciit immsr sin Osnukz
izt. Lr rscist zicii zsiksr sin, sr tus cisz

nur suz /vvsnzciisntrsuncllicliksit, cisnn
jscis Osms zsi cisnkksr, wsnn msn zis
ciiskrst sul sin svsntusll vorlisncisnsz
l.ocli im 8trumot sulmsrkzsm msclis,
ksvor zis zicii visllsiclit cismit KIsmisrs.
OK zsins kliilsntliroszis gsn- sclit zsi,
wsil; icli niclit, sksr sul slls ssälls trsut
sr zicii cisrüksr.

/V,sn ksnn sksr sucii gsmsinzsms
LrsucisnqusIIsn ersclilielzen, so-ussgsn
sul Iscligsnössisclisr Oruncilsgs. Lin
lZeizsziel, wis icli sz msins: Wir trsusn
unz tsgiicii üksr sinsn gewissen gut-
ksksnntsn r^scliriclilsnzprscnsr. /v,srk-
würciig, wis visls >.suts zicli üksr clis-
zsn unsntwsgtsn /Vutkürgsr ärgern kön-
nsn. Wir soislsn tsgiicii sin sosnnsn-
cisz i^sciiriciitsn-Ioto, unci -wsr nscii
loigsncisr ksgsl: Linsst- -siin ksrzpsn.

wscisr cisrl sinmsl rstsn, ok iisuts
«pss-ilik, ks-ül!k, ks-ilikk, ?szzit!gg,
kszziitigg oclsr kässitiggg» sn cisr ksilis
ssi. Wsr rsclit gsrstsn list, kskommi
clsn ganzen Linsst-. Xommt ciss Wort
suznsiimzwsizs sinmsl niciit vor, so
wsncisrt cisr gan-s lZstrsg in ciis ^ssz-
unci ksisskssss.

Icii gswinns msiztsnz, wsii icti immsr
ciis suzgslsiisnztsn Vsrzionsn tioos.
Osrum iisks icii cisn t^sciiriciitsnmsiin
ciirskt gsrn, kszoncisrz -wiscnsn clsm
25. unci letzten sinsz /Vtonsts. Uncl -u-
clsm kswuncisrs icii iiin sucli. V/srm
msn kscisnkt, cislz sins 8tscit wie /v>on-
trssi von Lrsn-ossn kswoiint izt, sosr
in sinsm sngiizciisn Oominium lisgt,
cisnn mul) msn ztsunsn, wie unssr
Lrsuncl sii ciisss Zussmmsniisngs in
zsins ^ussprsciis sinks-isiisn ksnn mit
Isiclil spsnisciism Linzciiisg in kirinns-

rung sn clsn Lntclscksr ^msrikss. 5o-

gsr stwsz kotlisulromsntik soislt tiin-
sin. Ocisr wizzsn 8is, wisvisis /v>ög-
iiciiksitsn sin zsciizziikigsz Wort, -. iZ.

/v^siojsrosiswsc- kistst, wsnn msn 1 6

8ilksn kstonsn ksnn? ksciinsn 5is ss

sinmsl suz, uncl 8is wsrclsn -ugsosn
müzzsn, cisk; Ilinsn nocli nis zolcli sin
^sii von intuitivem Lrlsszsn -stilloser
/v>öglicliksitsn, sinsr tsst trsumwsnclls-
rizclisn 8iciisriis!t sul clsm iioiisn 8sil
mstlismstizclisr Psrmutstions-Lormsln
vorgekommen izt. Linsn zolciisn l-isl-
clsn cisz ^lltsgs soilts msn niciit ks-
zcniniszlsn, soncisrn tsussncilscii sis Or.

Ii. c. vorscli Isgsn!
ksrsssli niciit -um Orsciuisrtsn lür

cisutsciis 8-orsciis, soncisrn -um ilirsn-
mscli-insr lür ssins kZsmüliungsn sul

cism Oskists cisr kopulsrisisrung sinsr

gszuncllisitzlörclsrnclen Iwsrciilsllgvm-
nsztik.

Lz gikt OszunciiisitzsOoztsI, welclis
prsciigsn: «II; tsglicli cirsimsi 8sist, unci

ciu KIsikst gssunci.» Icii möciits lisizsr

ksiisusztsn: «l.scli cirsimsi tsgiicii lisr--
Iicii, 6snn I.sciisn izt cisz Vitsmin XV

ciss Osiztsz.»

Wis Isiciit msn sinsn Orunci -m
ssrsucis tincisn ksnn, Isiirt unz ciis ve-
zcliiclits jsnsz t>lsgsrz, cisr zicli mit

sinsm l-ismrnsr sut ciis grolzs Islis
zclilug, wsit sz ilim grcche l^rsu6s

msclits, wsnn nscii sinsr Wsits clsr

8climsr- wiscisr nsciiiisk; Oisser

8cliwsr-s wsr cisr größere l^sksnzkünst-
Isr slz msnclisr Ursuropser, 6sr ob

sinsr vsrkür-lsn Lisrrstion in 8slksi-

morclstimmung gerät.
Wäre niclit cisr i^skslsiosltsr ciss ge-

signsts Lscliorgsn lür sinsn -u grün-
cisncisn «Vsrsin cisr Lrsuncis lustiger
l^iicliligksitsn»? lcli glsuks niclit, cisl)

ciss I.sciisn üksr Ssgstsiisn kinclisciisr
ssi sis cisr ^srgsr üksr gsnsu zo nicii-

tigs Oings cisz Alltags. Osn- im Os-

gsntsii.
l^Iur sn clisssm Wsssn wirci cisr-

sinst ciis Wsit genesen von cisn 8trs-

ps-sn ciss t>lsrvsnkr!sgss: «/v»snscii, sr-

gsrs ciicli niciit, ärgsrs sksr sucii sonst

ksinsn, soncisrn lrsu ciicli clss I.sksnsl»
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